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Die Cellsymbiosistherapie® – 
der Schlüssel zur Therapie chronischer Erkrankungen.

Mehr Informationen und unser Seminarprogramm unter: www.akademie-cst.dewww.akademie-cst.de

Die Cellsymbiosistherapie® nach Dr.med. Heinrich Kremer vereint die neuesten 
Erkenntnisse aus der Mitochondrienforschung und -medizin. 
Praxisnah - erfolgreich – belegt durch mehrere hundert labordokumentierte Fallberichte.
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Nächste Basisseminare:  
18. bis 20.01.2013 in Hamburg
15. bis 17.02.2013 in Pirmasens
15. bis 17.03.2012 in Berlin 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit Anbeginn der Zeit lebt der Mensch mit dem Krebs – 
und stirbt daran. Erste und noch sehr vage Aufzeich-
nungen über den König aller Krankheiten finden sich 
auf der Abschrift einer viereinhalbtausend Jahre alten 
Papyrusrolle. Als Autor dieser achtundvierzig Fälle um-
fassenden Medizinlehrschrift von bemerkenswerter 
Sachlichkeit gilt der altägyptische Arzt Imhotep (um 
2625 v. Chr.). Aus seiner Feder stammt die erste Be-
schreibung von Krebs als eigener Krankheit: „Unter-
suchst Du geschwollene Massen der Brust und stellst 
fest, dass sie sich unter der Brust ausgebreitet haben, 
so legst Du die Hand darauf und bemerkst, dass sie 
sehr kühl sind, keinerlei Fieber ist darin; sie sind un-
gekörnt, enthalten keine Flüssigkeiten und entlassen 
keine Körpersäfte; sie gleichen der unreifen Hemat-
Frucht, die hart und kühl unter der Hand ist.“ Während 
der Mediziner an anderen Stellen der Schrift nicht mit 
Behandlungsempfehlungen geizt und etwa dazu rät, 
bei Kopfverletzungen Milch ins Ohr zu gießen, so stellt 
er hinsichtlich der Behandlung von Krebs nur fest:  
„Es gibt keine“. 

Ein moderner Imhotep unserer Zeit würde sagen: „Es 
gibt zahlreiche Behandlungen, doch keine sichere Hei-
lung.“ Gerade in der älter werdenden Gesellschaft ist 
Krebs mehr als eine chronische Erkrankung unter an-
deren. In vielen Ländern löst er bereits Herzkreislaufer-
krankungen als häufigste Todesursache ab, weltweit 
sind etwa 15 % aller Todesfälle auf eine Krebserkran-
kung zurückzuführen. 

Die konventionelle Onkologie befindet sich zwar in 
einem Prozess des beständigen wissenschaftlichen 
Fortschritts, dennoch gewinnt man nicht den Ein-
druck, das Ziel sei beinahe erreicht. Im Lichte der Er-
fahrungen der letzten Jahrzehnte scheint es mehr als 
fraglich, ob Chemo- und Radiochemotherapie, chirur-
gischer Eingriff, Bestrahlung und sonstige Maßnah-
men der schulmedizinischen Behandlungspalette die 
alleinige Lösung sein können. Integrative medizinische 
Konzepte, die konventionelle und komplementäre The-
rapiebausteine individuell auf den jeweiligen Patienten 
angepasst sinnvoll kombinieren, sind in der Regel  
– wenig überraschend – erfolgreicher als rein eindi-
mensionale Behandlungskonzepte. 

Und auch die Komplementäre Onkologie schreitet 
unablässig voran, erwirbt neue Erkenntnisse, erprobt 
neue Methoden, analysiert Bewährtes und sucht die 
Verknüpfung mit der klassischen Schulmedizin. All 
dies gelingt bereits, und könnte noch besser gelin-
gen. Unser Leitartikel zieht hier ein Resümee und fragt:  
Quo vadis Komplementäronkologie? Die Antwort fin-
det sich auch in den weiteren Artikeln des Titelthe-
mas, in denen u. a. aktuelle Forschungsergebnisse zur 
Krebsentstehung und die Prinzipien der biologischen 
Tumortherapie behandelt werden. 

Krebs ist unbestritten eine der großen Geißeln 
der Menschheit, der König aller Krankheiten, wie 
Siddhartha Mukherjee, Krebsforscher und praktizie-
render Onkologe, in seinem gleichnamigen Buch so 
treffend feststellt. Dieses mit dem Pulitzerpreis 2011 
ausgezeichnete Werk* möchte ich Ihnen zum Ab-
schluss wärmstens empfehlen. Es gewährt dem me-
dizinischen Laien ebenso wie dem onkologischen 
Experten tiefe Einblicke in die perfide Perfektion und 
beharrliche Widerstandskraft jener Krankheit, die den 
Menschen seit jeher begleitet. Der Autor hat dabei ei-
nen Satz von June Goodfield (brit. Medizinhistorikerin) 
stets präsent gehabt, der auch in der angewandten 
Onkologie niemals vergessen werden sollte: 

Krebs beginnt und endet mit dem Menschen. Diese 
eine elementare Tatsache wird bei aller wissen-
schaftlichen Abstraktion zuweilen vergessen. Ärzte 
behandeln Krankheiten, aber sie behandeln auch 
Menschen, und diese Grundgegebenheit ihrer be-
ruflichen Existenz zieht sie manchmal gleichzeitig in 
entgegengesetzte Richtungen.

Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis, 

Ihr 

Maik Lehmkuhl  
Chefredaktion

* �Siddhartha Mukherjee: Der König aller Krankheiten.  
Krebs – Eine Biographie. DuMont Buchverlag. Köln 2012.  
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